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In der Line-Dance-Schule von 
Ursula Bohn wird zu Country- 
und aktuellen Hits getanzt. Die 
Tanzabläufe sind für Männer 
und Frauen jeden Alters lernbar.

Neftenbach: In der Line-Dance-Schu-
le von Ursula Bohn startet nach den 
Herbstferien wieder ein Schnupper-
kurs. Seit einiger Zeit werden die Kurse 
mit viel Erfolg von Käthi Niffenegger ge-
leitet. Diese hat sich bei scwda.ch zum 
Line-Dance-Teacher ausbilden lassen, 
nachdem sie acht  Jahre bei Ursula Bohn 
getanzt hatte und ein Repertoire von 
mehr als 200 Tänzen beherrscht. 

Country-Dancing ist sehr beliebt, 
weil in der Gruppe auch ohne Tanzpart-
ner getanzt wird. Die Tanzabläufe sind 
für Männer und Frauen in jedem Alter 
lernbar und fordern nicht nur den Kör-

per, sondern auch den Kopf. Bereits im 
Schnupperkurs lernt man von Anfang 
an die fachlich richtigen Grundschrit-
te. Wer dann Lust auf mehr Koordina-
tion und Fitness hat, schliesst sich in 
der Gruppe für einen Fortsetzungskurs 
an. Country- und aktuelle Hits mit viel 
Rhythmus fordern Konzentration und 
Beweglichkeit. pd.

Tanzen zu Country-Hits

Das Kurslokal ist im Unterge-
schoss des Werkgebäudes an der 
Seuzachstrasse 24 in Neftenbach. 
Der nächste, Schnupperkurs à 7 
Lektionen beginnt am Donners-
tag, 27. Oktober, um 19 Uhr, zum 
Einführungspreis von 80 Franken.
Infos und Anmeldung: 
Telefon 052 232 70 42 oder unter 
www.country-dancing.ch

�weitere� informationen

Kondition und Beweglichkeit sind in der Line-Dance-Schule Bohn gefragt. �Bild: pd.

Winterthur: Während alle vom Bevöl-
kerungswachstum der Stadt Winterthur 
begeistert waren, hatte Michael Zeu-
gin eine andere Idee: Er war der Erste, 
der es hinterfragt hat. Die Schwierigkei-
ten der Stadt, in Neuhegi für genügend 
Schulraum zu sorgen, sollten ihm recht 
geben. «Ich bin nicht gegen das Wachs-
tum, aber es muss bewusst erfolgen», so 
Zeugin. Und dem liess er Taten folgen: 
Er hat den Wirtschaftscluster mitiniti-
iert, mit dem Firmen nach Winterthur 
geholt werden, die sich für erneuerbare 
Energien engagieren. Eine Idee, die alles 
vereint, wofür sich der 34-jährige Politi-
ker einsetzt: eine starke Wirtschaft und 
eine nachhaltige Ökologie – angestrebt 
mit innovativen und  zukunftsorientier-
ten Lösungen. Und erst letzthin sorg-
te er für Aufsehen, als er anregte, einen  
Innovationspark nach Neuhegi zu  
holen, in dem Wissenschaft und Wirt-
schaft gemeinsam neue Projekte  
anstossen können. 

Michael Zeugin wurde in Hagenbuch 
geboren. Politisiert wurde er bereits im 
Elternhaus, sein Vater war Sozialdemo-

krat. Als Gymnasiast trat er ins Euro-
päische Jugendparlament ein. Nach 
der Matur studierte er an der Universi-
tät St. Gallen Staatswissenschaften, ein 
Austauschsemester in Tel Aviv weitete 
seinen Horizont. Seither verläuft seine 
Karriere steil: 2006 wurde er Gemeinde-
rat. 2010 schaffte er bei den Stadtrats-
wahlen einen Achtungserfolg und wur-
de mit den meisten Panaschierstimmen 
in den Gemeinderat wiedergewählt. Als 
Fraktionspräsident konnte er in der 
Folge eine starke GLP-Fraktion aufbau-
en: «Meine Parteikolleginnen und -kol-

legen sind topmotiviert, es macht viel 
Spass, mit ihnen zusammenzuarbeiten», 
so Zeugin. Dass er nun, nach der Wahl 
in den Kantonsrat, auch den National-
rat anstrebt, ist die logische Folge: «Es 
ist nur konsequent, dass ich meine Poli-
tik in Bern fortsetzen möchte. Denn der 
Wirtschaftscluster im Bereich erneuer-
bare Energie ist nicht nur für Winter-
thur eine Chance, sondern für die ganze 
Schweiz.» Und zusätzlich kann er  sich 
dort auch für die Aussenpolitik enga-
gieren – dank seines Studiums verfügt 
er über die nötigen Kompetenzen dazu. 

Und generell sei im Nationalrat jede 
Winterthurer Stimme wichtig. Mit 
Listenplatz 5 hat Zeugin gute Chan-
cen, den Sprung nach Bern zu schaf-
fen. «Ich bin aber auf jede Stimme 
angewiesen», sagt er.

Beruflich ist Michael Zeugin für 
ein Winterthurer Treuhandbüro  
tätig. Er nimmt Mandate entgegen 
und baut den Bereich Liegenschaf-
ten/Verkauf auf. Die Freizeit ist 
knapp, und wenn er welche hat, ver-
bringt er sie mit Wandern, Kochen 
oder hinter einem guten Buch. «Und 
künftig würde ich in der Freizeit am 
liebsten im Zug nach Bern sitzen», 
sagt er. �red.

Weitere Informationen:
www.michaelzeugin.ch

Michael Zeugin für Winterthur nach Bern

An den Stadtratswahlen erreichte Michael Zeugin einen Achtungserfolg. �pd.

nationalratskandidaten im porträt: �michael zeugin, winterthur, grünliberale

Eine starke Schweiz braucht In-
novation, Arbeitsplätze  und 
gerecht verteilten Wohlstand. 
Deshalb setze ich mich für die 
Investition in Arbeitsplätze der 
Zukunft sowie für energieeffizi-
ente Lösungen ein. 
Vorstösse:
O �Für einen Innovationspark in 

der Region Winterthur
O �Wirtschaftscluster für effizi-

ente Energielösungen (Clean-
tech)

O �Direkte Bahnlinie von Winter-
thur nach Wetzikon

O �Mit GPS ausgerüstete Lock-
vogel-Velos zur Reduktion des 
Velodiebstahls

O �Für den Einsatz einer kos-
tenlosen Software in der 
Stadtverwaltung zur Kosten- 
senkung

�politische� schwerpunkte

Michael Zeugin (34-jährig, GLP)
in einer Beziehung, aus Hagenbuch

Wohnort: Winterthur
Beruf: Treuhandangest. M. A. HSG 
Engagement: Gemeinderat (Frak-
tionspräsident und Mitglied der 
Aufsichtskommission), Kantonsrat  
(Mitglied der Finanzkommission),  
Vorstandsmitglied «Filme für die 
Erde», Mitglied der Geschäfts-
leitung GLP Kanton Zürich. (Zeu-
gin trat im März 2010 als Stadt-
rat an, verpasste knapp das Ab-
solute Mehr und schaffte einen  
Achtungserfolg.)
Hobbys: Wandern, Kochen, Lesen

 zur� person Auf der Seite «Politschau» wird 
Politikerinnen und Politikern so-
wie Parteien und Organisationen 
von Winterthur und der Region 
die Möglichkeit geboten, sich nach 
vorheriger Absprache mit der Re-
daktion zu präsentieren, politische 
Anliegen zu vertreten und Stellung 
zu Projekten, Vorlagen und Wah-
len zu beziehen. Dieses politische 
Schaufenster soll die Vielfältigkeit 
des politischen Wirkens widerspie-
geln. Bei diesen Beiträgen handelt 
es sich nicht um politische Posit
ionierungen der Redaktion. �red.

Weitere Informationen  
über Inhalte und Konditionen:
redaktion@stadi-online.ch oder 
Telefon 052 266 99 80

�politisches� schaufenster

Finanzen im Griff behalten
Verantwortungslose Schuldenma-
cherei und eine unsinnige Aufblä-
hung des Staatsapparates haben 
Griechenland an den Rand des Ab-
grundes geführt. Glücklicherweise 
ist das bei uns anders. Die beiden 
ehemaligen Finanzminister, Villiger 
und Merz, haben in ihrer Amtszeit 
die Staatsschulden um 23 Milliar-
den abgebaut. Wir erleben heute 
eindrücklich, wie wichtig eine se-
riöse Haushaltsführung ist. Schon 
immer hat sich die FDP für ein soli-
des Finanzgebaren eingesetzt, auch 
dann, wenn Linke und Grüne sie der 
Sparhysterie bezichtigen. Diese Hal-
tung verdient Unterstützung. Fehl 
am Platz sind die horrenden Forde-
rungen, wie sie von linker Seite jetzt 
wieder gestellt werden. ��
� Ruth Werren, FDP Winterthur

leser�brief

Geschenk aus Winterthur  
für Königshochzeit in Bhutan
Winterthur: Als sich König Jigme 
von Bhutan und seine junge Verlobte 
Jetsun Pema das Ja-Wort gegeben 
haben, war unter den Hochzeitsge-
schenken auch eines aus Winterthur 
dabei: zwei vergoldete Kugelschrei-
ber der Schweizer Traditionsmarke  
Caran d’Ache, geliefert und gra-
viert von der Papeterie Schoch am  
Untertor. 
Die Inschriften der Kugelschreiber 
enthalten die Namen der Brautleute 
sowie das Hochzeitsdatum. Persön-
lich überreicht wurden die Präsente 
von einem Winterthurer, der als Gast 
an das königliche Fest im Himalaja 
geladen ist. 
Der 31-jährige Jigme Khesar Namgyel 
Wangchuck wurde 2008 zum fünf-
ten Drachenkönig von Bhutan ge-
krönt. Er gilt bei den rund 650 000 
Einwohnern seines Reiches als über-
aus beliebt und führte, nachdem er 
das Amt von seinem Vater übernom-
men hatte, viele Modernisierungen 
ein. Die 21-jährige Braut hat in In-
dien und Grossbritannien Kunst stu-
diert und stammt aus einer bürgerli-
chen Familie. Das kleine Königreich 
liegt abgeschieden zwischen chine-
sischen und indischen Bergriesen im 
Himalaja und ist wenig grösser als 
die Schweiz.� pd.

wochen�schau

anzeige

Weitere Infos und Teilnahmebedingungen
www.bau.winterthur.ch oder Tel. 052 267 62 75
Besuchen Sie uns am energyday am 29.10.2011 
auf dem Grabenplatz in Winterthur

Jetzt Kühlgerät ersetzen 
Strom sparen und profitieren!

Bis zu

300 Franken Prämie

für ein neues Gerät

der Klassen

A++ und A+++

Gültig bis 

15. Dezember 2011

Die Wirag AG Winterthur  
berät Firmen beim Kauf von 
Nutzfahrzeugen und kümmert 
sich um den Service in den  
modernen Werkstatträumen. 

Winterthur: Die Wirag AG Winterthur 
konnte in diesem Jahr diverse Nutzfahr-
zeuge im Raum Winterthur abliefern. 
Unter den Kunden sind die Firmen Du-
werag AG, Zani AG, Brockenhaus Grü-
ze, Grundbacher & Partner GmbH so-
wie Jakob Frei. Für den Kaufentscheid 
der Kunden war die Qualität und die 
Ausstattung der Fahrzeuge, die Nähe 
zur Werkstatt und die professionelle Be-
treuung entscheidend. Die Wirag-Filia-
le an der Stäffelistrasse 1 in Winterthur 
verfügt über grosszügige, helle Werk-

statträume mit kompletter Infrastruk-
tur. Der Betrieb ist offizielle Servicestel-
le von Renault Trucks und DAF Trucks. 
Beim Kauf eines neuen Nutzfahrzeuges 
bieten die Fachpersonen der Wirag eine 
kompetente Beratung. pd.

Weitere Informationen:
Wirag AG, Stäffelistrasse 1, 8409 Winterthur 
Telefon: 052 235 30 40 
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 7–12/ 
13.30–18 Uhr, Samstag: 8–11.30 Uhr 
www.wirag.ch

Nutzfahrzeuge, die passen

Duwerag AG: Kunde der Wirag. �pd.


